
DIETERSKIRCHEN.Nichtmehr selbstver-
ständlich ist heute die reibungslose Be-
setzung von Ehrenämtern. Umso
mehr freute sich Barbara Ruhland,
Mitglied der Kreisvorstandschaft des
Bayerischen Bauernverbandes, über
die schnelle Wahl der Ortsbäuerinnen
für die Bereiche Thanstein, Kulz und
Dieterskirchen/Bach/Prackendorf. Sie
begrüßte die Teilnehmerinnen in der
Sternwarte in Dieterskirchen. Folgen-
de Ergebnisse erbrachten die Wahlen:
Dem Ortsverband Kulz steht Elisabeth

Brandl als erste Vorsitzende vor, ihre
Stellvertreterin ist Anna Schafbauer.
Annemarie Walbrun ist Ortsbäuerin
für den Bereich Bach/Dieterskirchen
und Prackendorf. Als Stellvertreterin
fungiert Heike Klein; Birgit Neubauer
und Hildegard Hereth wurden als Bei-
sitzerinnen gewählt. In Thanstein
übernahm Brigitte Scherr das Amt der
Ortsbäuerin, Stellvertreterin ist Elisa-
beth Dürmaier. Theresia Krämer und
Monika Braun stehen als Beisitzer zur
Verfügung. (gjb)

Landfrauen wählten ihre Ortsbäuerinnen im BBV

Die neugewählten BBV-Vorstandschaften Foto: gjb

NEUNBURG. Abrocken, abtanzen und
dabei amüsieren hieß es bei der Plat-
tenparty der Kolpingsfamilie im Pfarr-
heim. Die rund 100 Besucher ließen
sich von den Discjockeys Peter
Schmid, Hans Dorrer und Franz Beer
jun. sowie den Nachwuchs-DJs musi-
kalisch unterhalten. Dazu dienten
auch die farbenfrohen Beleuchtungs-
effekte und das farbenreiche Ambien-
te der langen Bar, an der man seine
Cocktails genießen konnte. Nach den
musikalischen Takten des Musikstü-

ckes der Sportfreunde Stiller undNena
wurde zur „Fitness für Bauch, Po und
Beine“ abgetanzt. Später am Abend
wurde der Nachwuchs an die Sound-
maschinen gelassen, um Discjockey-
luft zu schnuppern. DennHans Dorrer
möchte die jungen Leute ranlassen,
um in die Fußstapfen der älteren zu
treten. Nach seinen Vorstellungen soll
2017 ein Workshop für den Platten-
aufleger-Nachwuchs sein. Denn es ge-
hört mehr dazu als nur das Auflegen
der Scheiben. (tmo)

Fetzige Plattenparty der Kolpingsfamilie

Die Gäste amüsierten sich im Pfarrheim. Foto: tmo

NEUNBURG. Vor 50 Jahren haben sich
Josef Pfaffenhuber, Alois Wandl, Die-
ter Schuhbauer und FranzMeingast in
Neunburg zusammengefunden und
einen Kegelverein „Sportkegelclub
Schwarzachtal Neunburg vormWald“
gegründet, der später als eigene Abtei-
lung in den FC Neunburg integriert
worden ist. Die Abteilung nahm in der
Saison 1966/67 den Spielbetrieb mit 14
Keglern in zweiMannschaften auf. Ge-
kegelt wurde im Vereinslokal „Gast-
haus zur Kegelbahn“ (Birner). Unter

Abteilungsleiter Willi Heitzer reali-
sierte die Abteilung einen langgeheg-
ten Wunsch, den Bau einer eigenen
Vier-Bahnen-Kegelanlage an der
Scherrstraße beim Sportplatz. Seit
2001 leitet Guido Klier die Geschicke
der Abteilung, die derzeit rund 45 Mit-
glieder zählt.

Den 50. Geburtstag feiert die Abtei-
lung am Samstag, 11. November, um
19 Uhr im Rahmen einer kleinen, ver-
einsinternen Feier imGasthof Sporrer.
(ak)

Kegler-Abteilung feiert 50-jähriges Bestehen

Erfolgreiche Neunburger Kegler anno 1968 Foto: MZ-Archiv

NEUNBURG. „Ich bin übrigens tot. Also
ansatzweise, glaube ich zumindest! Es
gibt da so merkwürdige Anzeichen“,
stellt Baron Ansgar von Herrschers-
hausen (Miram Mehrl) zu Beginn des
neuen Theaterstücks der jungen Thea-
tergruppe der Kolpingsfamilie fest.
Dann nimmt er das Publikum mit auf
eine turbulente Jagd nach dem Mör-
der. In Christine Steinwassers Theater-
stück „Mörder mögen’s messerscharf“!
geistert nicht nur der verstorbene Ba-
ron durch die Burg Herrschershausen,

auch das Personal ist nicht untätig:
Der liebenswerte Butler Johann (Leon-
hard Lippert), die tüdeligen Tanten
Restituta (Annika Seebauer) und Ho-
noria (Christina Mehrl) sowie Haus-
mädchen Sophia (Susanne Albang) er-
mitteln auf eigene Faust. Unterstützt
werden sie dabei durch Kommissarin
Else Nehrlich (Christin Krämer) und
Assistent Hugo Geist (Michael Mehrl).
Auch die Zuschauerinnen und Zu-
schauer dürfen kräftig miträtseln, wer
wohl den Baron auf dem Gewissen

hat: War es seine Frau Lukretia (Fran-
ziska Dorrer), die trauernde und geld-
gierige Witwe, oder der Verwalter
Dietmar Knör (Maximilian Beer), der
ein Verhältnis mit der Baronin hat?
Und plötzlich geschieht ein weiterer
Mord... Das Ensemble des Kolping-
Theaterprojekts präsentiert sein sieb-
tes Theaterstück, ein hintergründig-
witziges Mördersuchspiel voller
Sprachwitz und Situationskomik. Un-
ter Leitung von Kristin Scherm, Teresa
Wurmstein und Maria Nutz wird seit

September geprobt. Insgesamt neun
theaterbegeisterte junge Menschen
treffen sich wöchentlich, um an der
Realisierung des Stücks mitzuarbeiten
und auch eigene Ideen einzubringen.

Ob die Mörder auf dem Anwesen
derer von Herschershausen gefasst
werden, kann das Publikum im Febru-
ar erfahren. Die Aufführungstermine
sind Freitag, 10. Februar, 20 Uhr, Sams-
tag, 11. Februar, 20 Uhr, Sonntag, 12.
Februar, 15 Uhr. Aufführungsort ist je-
weils der große Pfarrsaal.

Kolping-Theatergruppe nimmt das Publikum mit auf die turbulente Jagd nach einem Mörder

Neun theaterbegeisterte junge Menschen proben seit September für „Mörder mögen’s messerscharf“. Foto: Maria Nutz

THANSTEIN. Der BBV-Kreisverband
Schwandorf hatte die Landwirte aus
den BBV-Ortsverbänden Kulz,
Bach/Dieterskirchen/Prackendorf und
Thanstein in den „Krämerhof“ in Kulz
zu einer Informationsveranstaltung
eingeladen. Kreisgeschäftsführer Josef
Wittmann ging auf Neuregelungen
und Vorhaben ein, welche die land-
wirtschaftlichen Betriebe und Flächen
betreffen: etwa die bereits beschlosse-
ne Erbschaft- und Schenkungsteuer-
Neuregelung sowie die Überarbeitung

der Bemessungsgrundlagen für die
Grundsteuer. Vor dem Hauptvortrag
wies der stellvertretende Kreisobmann
Alfred Bauer darauf hin, dass es für je-
den Landwirt enorm wichtig sei, sich
vor der Hofübergabe oder einer Verer-
bung von BBV-Fachleuten eingehend
informieren zu lassen, um finanzielle
Nachteile zu vermeiden. Die Neuwahl
brachte für Thanstein folgendes Ergeb-
nis: Obmann Michael Klonner, Stell-
vertreter Josef Reitinger, Beisitzer Er-
hard Ferstl und FranzMühlbauer.

Landwirte wählten Michael Klonner als Obmann

Die Thansteiner BBV-Vorstandschaft Foto: Fröhlich
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KURZ NOTIERT

Gemeinderat befasst
sich mit Breitbandnetz
THANSTEIN.AmDonnerstag, 10. No-
vember, findet um 19Uhr im Sitzungs-
saal der Geschäftsstelle der Verwal-
tungsgemeinschaft Neunburg eine öf-
fentliche Sitzung des Gemeinderates
Thansteinmit nachstehender Tages-
ordnung statt: Bekanntgabe der Be-
schlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung;
Vereinbarung zwischen der Gemeinde
Thanstein und der Teilnehmergemein-
schaft Dautersdorf für die Dorfscheu-
ne/Mehrzweckhalle; Bundesbreit-
bandprogramm;Neuregelung des § 2b
UStG; Änderung Regionalplan – Betei-
ligung als Träger öffentlicher Belange;
Anfragen; Informationen. Anschlie-
ßend findet eine nicht-öffentliche Sit-
zung statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Josef Merkl zeigt
Luftbildaufnahmen
SCHWARZHOFEN.Auf eine Bilder-Reise
aus kaumbekannter Sicht auf das
Schwarzachtal und die Ortschaften im
Umfeld, besonders auch imMarktbe-
reich Schwarzhofen, nimmt Josef
Merkl aus Zangenstein seine Zuhörer
mit: Er zeigt Luftbilder, die er selber
bei Flügenmit einemKlein-Helikop-
ter, einem sogenannten Cryptocopter,
aufgenommen hat. Dabei wird nicht
nur die heimischeNatur, sondern es
werden auch Siedlungen undGehöfte
eindrucksvoll präsentiert. Am Sonn-
tag, 13. November, um 14Uhr laden
dazu gemeinsam der Kulturförder-
kreis und die Katholische Landvolkbe-
wegung alle Interessierten in den
Pfarrsaal Schwarzhofen ein. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind erwünscht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Feierliches Gelöbnis der
122er im Jahn-Stadion
OBERVIECHTACH.Das Panzergrenadier-
bataillon 122 führt amMittwoch, 9.
November, das Feierliche Gelöbnis für
das III. Tertial 2016mit anschließen-
dem Empfang durch. Dieseswird, im
Verbundmit dem Logistikbataillon
472, für die Rekrutenmit Dienstein-
tritt 1. September und 1. Oktober im
Jahnstadion der Garnisonsstadt Ober-
viechtach stattfinden. Ablauf des feier-
lichenGelöbnisses: 13 Uhr Gottes-
dienst in der Auferstehungskirche
Oberviechtach; 13.55 Uhr Einmarsch
der Rekruten in das Jahnstadion; 14
Uhr Einmarsch der Ehrenformation
und Beginn des feierlichen Gelöbnis-
ses. ImAnschluss ist ein Empfang der
Stadt Oberviechtach für die Rekruten,
ihre Angehörigen sowie geladene Gäs-
te in derMehrzweckhalle der Dr. Ei-
senbarth-Mittelschule vorgesehen.
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VHS NEUNBURG
Word 2010 Themenspezial: Schritt
für Schritt zum perfekten Serien-
brief:Dienstag, 15. November, 19.30
bis 21 Uhr; Realschule: Ltg. Markus
Wondraschek/NicoWinderl; drei
Abende; Kursgebühr: 30 €. Grund-
kenntnisseWord 2010 sind notwen-
dig! Anmeldeschluss: 14. November

PowerPoint 2010 Grundlagen zum
Einsteigen und Auffrischen:Mitt-
woch, 16. November, 19.30 bis 21
Uhr: Realschule; Ltg. MarkusWon-
draschek/NicoWinderl; drei Abende;
Kursgebühr: 30 €. Grundkenntnisse
Windows 7 oder 8 sind notwendig!
Anmeldeschluss: 15. November

Vortrag: Am Tag als die Pflege
kam…:Dienstag, 15. November, 19
Uhr; Mittelschule; Referentin Elke Ni-
cole Kestler, Anwaltskanzlei Sander,
Waldmünchen; Eintritt 2 €. Die Refe-
rentin geht auf eine Reihe von weit
verbreiteten Irrtümern ein und zeigt
auf, wie Sie für den „Fall des Falles“
bestmöglich vorsorgen. Der Vortrag
richtet sich nicht nur an pflegende
Angehörige, sondern an alle diejeni-
gen, die ihr Schicksal nicht dem Zu-
fall überlassenmöchten. Anmeldung
nicht notwendig!

Vortrag: Körper, Geist und Seele in
Einklang bringen: Referentin Anita
Rötzer, Shendo Shiatsu Praktikerin;
Mittelschule; Donnerstag, 24. No-
vember, 19 Uhr; Was sie schon immer
über die Chakren wissen wollten
(sollten)!
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